
Fünf Paare

hier Schöpferkraft in Fülle, schwungbeflügelt,
Nur vom Verstand, dem lenkenden, gezügelt —

Dort fleißig Streben, siegender Verstand,
Besonnen schaffend und mit sich'rer Hand.
Hhier Gluck, der große Ritter, Kämpe, Meister, —
Dort Lessing, jener Herzog deutscher Geister.

Jetzt schwinden diese, machen lächelnd Platz
Dem dritten Paar. Welch' scharfer Gegensatz!
Ein sinnlich Regen, wo mit süßem Säuseln
Zephire sich um Blumenbeete kräuseln,
Wo Wald und Flur mit Wonnestimme spricht,

o0 Wo sich die Rebe um die Rose flicht.
hier Griechentum, verklung'ne Göttersagen,
zwar französiert in zierlichem Behagen.)
Ritterlich Epos, Zauberspuk, Humor! —
Dort Christentum in kindlich-heit'rem Flor,
Unschuld'ge Freude, fromm-naive Liebe!
So dort wie hier ein Frühling blüh'nder Triebe,
Zwei Greise, jung und fröhlich, frisch und rot,
Und fruchtbar beide bis an ihren Tod:
Wieland und Haydn! Ihnen als Geleite

s0 Elfen und Genien und Engel bunt zur Seite.
Nun aber bricht der vollste Mondenschein

Mir prächtig in die Dämmerung herein;
Von keinem Vebel ist er mehr verschleiert.
Welch' eine Herrlichkeit wird hier gefeiert!
 Wem gut die unermeßlich helle Pracht?

Wem schmücket sich mit solchem Glanz die VNacht?
Das ist nicht mehr des Mondes Rätselhaftes,
Das ist der Sonnen Licht und Klarheit schafft es;
Das it die Wahrheit, frei von Qualm und Dunst,

„ Das ist Natur im Spiegel reinster Kunst,
Das ist die Welt, erfaßt im tiefsten Walten
Von zwei beisammen wandelnden Gestalten.
Erleuchtet sie, weil sie's umstrahlt, dies CLicht?
Geht es von ihnen aus? Ich weiß es nicht.
Ich sehe nur, ich höre nur: sie geben
Cebend'ge Wahrheit, schildern wahres Leben;
Sie greifen in die Sterne weit hinauf,
Sie reißen brav der Hölle Pforten auf,
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